
Erste Verordnung
zur Änderung der Thüringer SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Maßnahmenverordnung

Vom 22. April 2021

Aufgrund des § 15 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 1 Satz 1 und des § 32 Satz 1 in
Verbindung mit den §§ 28, 28a, 29, 30 Abs. 1 Satz 2 und § 31 des Infektionsschutzgesetzes
(lfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
29. März 2021 (BGBI. I S. 370), in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der Thüringer Verordnung zur
Regelung von Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem
Infektionsschutzgesetz (ThürlfSGZustV0) vom 2. März 2016 (GVBI. S. 155), zuletzt geändert
durch Artikel 3 der Verordnung vom 21. September 2020 (GVBI. S. 501), verordnet das
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie und

aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit den §§ 28 und 28a IfSG in Verbindung mit § 7
Abs. 2 ThürlfSGZustV0 verordnet das Ministerium für Bi Idung, Jugend und Sport im
Einvernehmen mit dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie:

Artikel 1

Die Thüringer SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Maßnahmenverordnung vom 31. März 2021
(GVBI. S. 174) wird wie folgt geändert:

1. In der Einleitung des § 9 Abs. 5 wird nach dem Wort „entfällt" die Angabe „in den Fällen
des Absatzes 1 Nr. 2 bis 4" eingefügt.

2. In § 46 wird das Datum „24. April 2021" durch das Datum „9. Mai 2021" ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 23. April 2021 in Kraft.

Erfurt, den -22_ ,4,971/ Z o 7,4

Die Ministerin für Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie

Der Minister für Bildung, Jugend
und Sport


